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Vegetationseinheiten
Moorheidelbeeren-Torfmoos-Wollgras-Birken-Kiefern-Moorwald, Astmoos-Moorheidelbeeren-Birken-Kiefern-Moorwald,
Torfmoos-Pfeifengras-Birken-Kiefern-Moorwald, Moosbeeren-Wollgras-Torfmoosrasen, Schnabelseggen-Torfmoosrasen,
Schnabelseggenried-Torfmoosrasen,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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X

weitere Vegetationseinheiten:
Torfmoos-Schlammseggenried, Torfmoos-Wollgras-Kiefern-Gebüsch, Pfeifengras-Torfmoos-Kiefern-Gebüsch, Torfmoos-Schilfröhricht, 
Torfmoos-Blasenseggenried, Torfmoos-Pfeifengras-Sumpfreitgras-Stadium, Schnabelseggen-Torfmoos-Birken-Gebüsch, Rosmarienheide-
Torfmoosrasen, Sumpfseggen-Walzenseggen-Erlen-Bruchwald, Sumpffarn-Grauweidengebüsch

Im zentralen Teil des Teufelsmoores dominieren im Bereich ehemaliger, heute wieder verlandeter Torfstichgewässer Torfmoosrasen und 
Gebüsch-Stadien;
Dabei wechseln Ausbildungen des Sauer-Armmoores mit denen des Sauer-Zwischenmoores. Letztere nehmen als Torfmoosrasen mit 
Schmalblättrigem Wollgras, Moosbeere, Weißem Schnabelried, Sonnentau etc. einen großen Anteil ein.
Die Übergänge zum ärmeren Torfmoosrasen mit Scheidigem Wollgras, Rosmarienheide etc. sind fließend. Einen relativ hohen Anteil in 
diesen Torfstichbereichen nimmt auch das Torfmoos-Kiefern-Gebüsch ein, wobei hier der Anteil an Scheidigem Wollgras besonders hoch ist.
Im westlich gelegenen größten Torfstich gibt es auch noch mehrere kleine Wasserflächen (Kolke), die am Rand durch die "Grüne 
Torfmoosschlenke" und Schlammsegge besiedelt sind.
Im Norden, Osten und Westen umschließt ein höher gelegener Birken-Kiefern-Moorwald auf feuchtem, vererdetem Hochmoortorf als 
Degradationsstadium des Sauer-Armmoores den Torfstichbereich. 
Die Bodenvegetation bestimmen Torfmoose, Moorheidelbeere, Pfeifengras und Scheidiges Wollgras. Im Westen endet diese Ausbildung 
aber bald an einem Damm.
Der Wald des dahinter liegenden "Seemores" ist zu entwässern, um als Wertbiotop erfaßt zu werden.
Im Norden zum Grünland hin geht der kartierte Moorwald in torfmoosreiche Pfeifengras-Sumpfreitgras- und Blasenseggenriede über, nach 
Osten hin schließt sich ein großes Torfmoos-Schilfröhricht an. Dieses ist verzahnt mit Schnabelseggen-Torfmoos-Birken-Gebüschen und 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Eriophorum angustifolium Eriophorum vaginatum Molinia caerulea Oxycoccus palustris
Phragmites australis Pinus sylvestris Sphagnum fallax

Andromeda polifolia Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex rostrata
Carex vesicaria Rhynchospora alba Sphagnum fimbriatum Sphagnum magellanicum
Sphagnum squarrosum Vaccinium myrtillus Vaccinium uliginosum

Agrostis canina Alnus glutinosa Aulacomnium palustre Calluna vulgaris
Carex acutiformis Carex canescens Carex elongata Carex lasiocarpa
Carex lepidocarpa Carex limosa Carex nigra Cirsium oleraceum
Cladonia spec. Drosera rotundifolia Dryopteris carthusiana Dryopteris cristata
Dryopteris dilatata Frangula alnus Juncus effusus Lysimachia vulgaris
Peucedanum palustre Picea abies Pleurozium schreberi Polygonum amphibium
Polytrichum strictum Salix aurita Salix cinerea Scleropodium purum
Sphagnum cuspidatum Sphagnum palustre Sphagnum papillosum Thelypteris palustris
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Sumpffarn-Grauweidengebüschen. Diese Schilffläche scheint im Bereich der ehemaligen Seerestfläche zu liegen.
Im Osten wird es durch einen schmalen Erlen-Bruchwaldstreifen begrenzt. Der dann aber wieder an den schon erwähnten Birken-Kiefern-
Moorwald anschließt.
Die Umgebung des Biotopes bildet ein stark entwässerter oft schon buchenreicher Moorwald. Ein Damm durchzieht den Biotop von 
Südwesten nach Nordosten.


